
Protokoll der Schulelternratssitzung vom 01.03.2018 

TOP 1: Regularien 
Herr Heinemann begrüßt die anwesenden Eltern, Herrn Held, Herrn Jungbluth, sowie Frau Papin 
und Herrn Neunzig vom Förderverein und stellt fest, dass die Einladung fristgerecht erfolgte.  Es 
besteht keine Beschlussfähigkeit aufgrund der geringen Teilnahme. Die Sitzung wird entsprechend 
der Einladung um 19.35 beschlussfähig eröffnet.   
Für das Protokoll der letzten Sitzung bestehen keine Änderungswünsche.  
Der Änderung der Reihenfolge der Tagesordnungspunkte wird zugestimmt. 
Der Tagesordnungspunkt „Vorstellung des Bäderstrategiekonzeptes der Stadt Oldenburg“ wird 
nachträglich aufgenommen. 
 
TOP 2: Vorstellung der Fördervereinsvorsitzenden 
Frau Papin und Herr Neunzig stellen sich als neue Vorsitzende des Fördervereins vor. Der 
Förderverein beabsichtigt, Rücklagen zu bilden, um nach dem erfolgten Umbau der Cäcilienschule 
Investitionen tätigen zu können, die durch den Schulträger nicht getragen werden. 
 
TOP 3: Bäderkonzept der Stadt Oldenburg 
Herr Jungbluth stellt als Sportobmann der Cäcilienschule das Bäderkonzept der Stadt Oldenburg 
vor. Es ist von der Stadt beabsichtigt, die Stadtteilbäder Eversten und Kreyenbrück wegen ihres 
hohen Sanierungsbedarfs zu schließen. Stattdessen soll anstelle des Flötenteichbades ein Vitalbad 
entstehen.  
Derzeit verfügt die Cäcilienschule im Olantis über eine Bahn für zwei Schulstunden an den 
Werktagen Montag, Mittwoch und Donnerstag. In den 5., 6. und 7. Klassen findet 
Schwimmunterricht statt. Zusätzlich existiert eine Schwimm AG für Kinder mit eingeschränkten 
Schwimmfähigkeiten und ein Oberstufenschwimmkurs. Letzterer wird im Stadtteilbad 
Kreyenbrück unterrichtet. Herr Jungbluth ist mit dem derzeitigen Bahnangebot zufrieden. Sollten 
beide Stadtteilbäder geschlossen werden, würden die Schulen, die bislang dort ihren 
Schwimmunterricht durchgeführt haben, im Olantis und im neuen Vitalbad untergebracht werden 
müssen. Da sich nach Schließung der Bäder die Wasserfläche verringern würde, ist zu befürchten, 
dass die Cäcilienschule weniger Schwimmzeiten erhalten wird. 
Der Schulelternrat des Gymnasiums  Eversten kämpft für den Erhalt der Stadteilbäder. Hierzu 
wurde eine Onlinepetition eingerichtet.  
 
Der Schulelternrat der Cäcilienschule setzt sich für den Erhalt der Stadtteilbäder ein und 
unterstützt die Aktion des Schulelternrates des Gymnasiums Eversten und des 
Koordinationskreises der Oldenburger Sportobleute aller allgemeinbildenden Gymnasien und 
Gesamtschulen. Der Schulelternrat ruft daher dazu auf, die Onlinepetition unter dem Link 
https://weact.campact.de/p/hallenbad-eversten zu unterzeichnen.  
Die Petition soll dem Sportausschuss Ende April übergeben werden. 
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An die 
Eltern und Erziehungsberechtigten 
unserer Schülerinnen und Schüler                               7. Juli 2014 
 
 
Liebe Eltern, 

Ihre Kinder lernen derzeit in einer unruhigen Cäci! – Die Komplettsanierung unserer 
Aula ist gerade erst abgeschlossen. Der Innenausbau unseres Neubaus bringt viel Handwerker-
verkehr. Unsere naturwissenschaftlichen Fachräume werden aufwändig erweitert und erneuert 
und sind schon jetzt nicht mehr zu nutzen. Das trägt Baulärm ins Gebäude. Der Umbau der bis-
herigen Cafeteria in einen Kurs- und einen Besprechungsraum, die Umgestaltung des Innen-
hofs, die Installation vieler neuer Heizkörper im Altbau sowie die umfangreichen Ergänzungen 
unserer IT-Ausstattung in vielen Klassenräumen sind für die Sommerferien geplant, machen 
aber jetzt bereits immer wieder kurzfristige und kurzzeitige Raumänderungen und Umzüge nö-
tig. 

All dies erfordert einen besonderen Einsatz des 
Hausmeisterteams, eine besondere Flexibilität in der 
Unterrichtsplanung bei den Lehrerinnen und Lehrern und 
eine besondere Geduld Ihrer Kinder für ein erschwertes 
Miteinander. Mir sind diese Schwierigkeiten und 
Zumutungen bewusst. Ich kann sie nur verantworten in 
der Erkenntnis, dass für diesen vielfältigen und er-
heblichen Bauumfang die Ferienzeit nicht ausreicht, in der relativierenden Berücksichtigung 
dieses außerordentlich lernlangen Schuljahres und mit der großen Vorfreude auf das Neue für 
uns alle nach den Ferien. 
Die Stadt investiert als Schulträger viel Geld in diese Schule und sorgt damit für weitere grund-
legende Verbesserungen unseres schulischen Alltags. Dafür bin ich dankbar! 
 

Während sich die obigen Schwierigkeiten durch Organisation zumindest vermindern 
lassen, schafft uns anderes größere Probleme: Nachdenklich machen mich Hinweise aus der 
Elternschaft über die Bedeutung von Markenkleidung bei Kindern in der Mittelstufe und die 
damit verbundenen Ansätze zur Ausgrenzung. Sorgen bereitet mir auch, dass wir wieder eine 
größere Zahl an Kindern verzeichnen, die an Essstörungen leiden. Es ist offensichtlich ein ge-
sundheitliches Phänomen, für das zwar die Schule nicht unmittelbar verantwortlich ist: Ein in 
Medien vermitteltes Frauenbild, pubertäre Unsicherheiten, familiäre Essgewohnheiten, mögli-
che Ursachen sind vielfältig und in ihrem Zusammenwirken komplex. Doch spielt sicherlich 
auch das schulische Umfeld der Kinder eine große Rolle, weil bestimmte Krankheitsbilder in 
diesem Bereich durch den Einfluss der Peergroup initiiert oder verstärkt werden. Daher tragen 
wir mittelbar auch in der Schule eine Verantwortung. Diese zu übernehmen ist allerdings für 
Lehrerinnen und Lehrer schwierig, weil sich die gegenseitige Beeinflussung im Beziehungsbe-
reich der Kinder und nicht im Unterrichtsgeschehen abspielt.  

Durch vielfältige Verknüpfungen mit Unterrichtsinhalten im Fach Biologie, im Fach Re-
ligion, Politik und im Sport, in Verfügungs- und Gesprächsstunden bieten wir auf der Wissens-
ebene Hilfen. Doch reicht das nicht. Hier bitte ich Eltern und Kollegium im Wissen um diese 
Mechanismen um gemeinsame „Achtsamkeit“ und anschließende Offenheit im frühzeitigen 

        Eine Mensa mit Namen:      Cäciteria 



TOP 4 : Würdigung Frau Brüning 
Herr Kaulen würdigt die verstorbene Frau Brüning, die als Organisatorin der Theater AG und des 
Russlandaustausches mit dem Gymnasium der Oldenburgischen Prinzessin Eugenie eine 
bedeutende und warmherzige Lehrerin der Cäcilienschule war. Der Schulelternrat betrauert den 
Tod von Frau Brüning und beschließt, ihrem Wunsch zu folgen und an das Hospiz St. Peter eine 
Spende von 200 Euro zu überweisen. 
 
  
TOP 5: Bericht des Schulleiters 
Herr Held berichtet von zunehmenden Rechtschreibschwierigkeiten aufwachsend von den 5. 
Klassen. Er bittet die Eltern, die Schule in ihrem Bemühen, gegenzusteuern, zu unterstützen. 
 
Derzeit herrscht unter den Lehrern ein hoher Krankenstand, so dass es vermehrt zu 
Unterrichtsausfällen kommt. Hierfür bittet Herr Held um Verständnis. Von Elternseite wird 
eingeworfen, ob in den Klassen 9 und höher nicht der Unterrichtsausfall sinnvoller sei als der 
Vertretungsunterricht. Herr Held führt aus, dass es im Fach Deutsch ein Konzept zum 
Vertretungsunterricht gäbe, welches klassenfremden Lehrern ermöglicht, inhaltlich 
gewinnbringend Vertretungsunterricht  zu geben. 
 
Wenn Kinder erkranken, kann das Sekretariat häufig die Eltern nicht erreichen, weil die Eltern den 
Anruf auf ihrem Handy wegdrücken. Dies geschieht wahrscheinlich, weil die Nummer des 
Sekretariates vom Handy als unbekannt aufgeführt wird. Herr Held bittet die Nummer 0441-777 
99 74 einzuspeichern, damit die kranken Kinder aus der Schule abgeholt werden können.  
 
Die Parkplätze am Haarenufer werden wegfallen. Damit wird sich die Verkehrssituation vor der 
Schule deutlich entspannen. Herr Held bittet noch einmal die Eltern, ihre Kinder mit dem Auto 
nicht direkt vor der Tür abzusetzen, sondern in einer Seitenstraße. Damit würde der Verkehr 
weiter entzerrt. 
Zudem wird die Fußgängerbrücke vor dem Haupteingang stadteinwärts versetzt und verbreitert. 
Die Mittel hierfür sind in den Haushaltsplan eingestellt. Daher ist mit der Umsetzung innerhalb von 
zwei Jahren zu rechnen. 
 
Das Bauvorhaben an der Cäcilienschule ist im Zeitplan. Angesetzt sind insgesamt 12 Monate nach 
Baubeginn. Es ist geplant, dass die Kunsträume über den musischen Bereich ziehen werden. Alle 5. 
Klassen können zukünftig in einem Trakt untergebracht werden.  Die alten Kunsträume werden 
von den gesellschaftswissenschaftlichen Fächern in speziellen Fachräumen genutzt werden. Mit 
Abschluss des Bauvorhabens sind alle zusätzlichen 125 Schüler, die durch die Einführung von G9 
hinzukommen, untergebracht. 
 
Herr Held macht erneut auf die jährlich wiederkehrende Zahlung für das Papiergeld aufmerksam. 
Beim Versand der 3. (!) Mahnung waren es immer noch 88 Eltern, die das Papiergeld nicht 
überwiesen hatten. 
 



Herr Alber hat eine Fahrradprüfung an den Rädern der Kinder vorgenommen. Schwachpunkt war 
erneut in zahlreichen Fällen die Beleuchtung.  
 
Die Nachfolge von Herrn Held wird voraussichtlich in der 10. Kalenderwoche in Hannover 
entschieden. Auch die Koordinatorenstelle (bislang Herr Kohn) ist ausgeschrieben. Hier wird eine 
Entscheidung zu den Osterferien erwartet. 
 
Die Schule hat 21 Schulstunden abgeordnet. Diese verteilen sich zu 12 Stunden auf die Oberschule 
Ganderkesee und zu neun Stunden auf das NGO. 
 
TOP 6: Verschiedenes  
Herr Heinemann weist darauf hin, dass die nächste Sitzung  des Schulelternrates abweichend vom 
ursprünglichen Termin am 30. Mai stattfinden wird, damit diese Sitzung und die Gesamtkonferenz 
nicht auf einen Tag zusammenfallen. 
 
Als Resümee des Vortrages „Das Lernen lernen“ wurde festgestellt, dass der Abend unterhaltsam 
und informativ war, man sich aber mehr Inhalt gewünscht hätte. Auch wurde die Werbung für 
kostenpflichtige Lehrvideos kritisch angeführt. Es wurde angeregt, die Veranstaltung in zwei bis 
drei Jahren zu wiederholen. 
 
Herr Röver berichtet vom Austausch der UNESCO Schulen Johannes-Althusius Gymnasium und der 
Cäcilienschule am 16. Januar und schlägt vor, auf den Schulelternratssitzungen 15 Minuten für die 
Vorstellung von Schulprojekten einzuplanen. Dies könne durch Lehrer aber auch durch Schüler 
erfolgen. Frau Tellechea habe sich ihm gegenüber dazu bereit erklärt, von den UNESCO Projekten 
in diesem Rahmen zu berichten . Der Vorschlag findet Zustimmung. Es wird aber angeregt, eine 
solche Projektvorstellung nur an Sitzungen zu planen, an denen keine Wahlen stattfinden. 
 
Die Jubiläumsschrift der Cäcilienschule ist auf Wunsch der Eltern neu aufgelegt worden und kann 
ab jetzt über das Sekretariat bezogen werden. 
 
Der Vorstand des Schulelternrates und die Elternvertreter für die Fachkonferenzen sind auf der 
Internetseite der Schule namentlich aufgeführt. Der Schulelternrat sieht hierin keinen 
datenschutzrechtlichen Verstoß. Sollte ein Elternvertreter mit seiner namentlichen Nennung nicht 
einverstanden sein, muss er dies dem Vorstand des Schulelternrates anzeigen.  
 
Ende der Sitzung 21.30 Uhr 
 
Protokoll:  Dr. Stephan Koch 
 


